
 
 

Protokollauszug 
aus der 

28. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 01.03.2017 

 
öffentlich 
Top 
6.3.15 

Bürgerhaushalt Potsdam 2017 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", 
Nummer 15: Bessere Betreuung für Schüler und Kinder mit Behinderung 
 
16/SVV/0691 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Finanzen empfiehlt, diesem Antrag in der Form eines Prüfauftrags zuzustim-
men. 
 
Der so geänderte Vorschlag zum Bürgerhaushalt wird zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen: Erhöhung der Förderung für die 
Betreuung behinderter Kinder durch die Schaffung entsprechender Angebote. 
 
Darüber hinaus ist die Einrichtung und Finanzierung eines Fahrdiensttransports für den 
Hortbesuch von Förderschülern auch in den Ferien, entweder pauschal oder nach 
Einzelfall- und Härtefallprüfung, zu sichern. 
 
In den jährlich 13 Wochen Schulferien sollten durchschnittlich drei Wochen Hortbesuch je 
Förderschüler berücksichtigt werden. 
  
In diesem Zusammenhang ist die Fahrdienst-Satzung zu ändern und die 
Kostenübernahme durch die Stadt Potsdam zu sichern. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 28. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 01.03.2017 

 
 
 Bürgerhaushalt Potsdam 2017 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", Nummer 15: 

Bessere Betreuung für Schüler und Kinder mit Behinderung 
Vorlage: 16/SVV/0691 

  
  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen: Erhöhung der Förderung für die 
Betreuung behinderter Kinder durch die Schaffung entsprechender Angebote. 
 
Darüber hinaus ist die Einrichtung und Finanzierung eines Fahrdiensttransports für 
den Hortbesuch von Förderschülern auch in den Ferien, entweder pauschal oder 
nach Einzelfall- und Härtefallprüfung, zu sichern. 
 
In den jährlich 13 Wochen Schulferien sollten durchschnittlich drei Wochen 
Hortbesuch je Förderschüler berücksichtigt werden. 
  
In diesem Zusammenhang ist die Fahrdienst-Satzung zu ändern und die 
Kostenübernahme durch die Stadt Potsdam zu sichern. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden __2___ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 06. März 2017  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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